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Aussentreppen und Dach ausge­
führt. Die Sanierung bleibt im Bud­
get. Die Finanzierung der Innenar­
beiten ist gesichert, für die aktuelle 
Etappe sind rund 200 000 Franken 
veranschlagt. Die Sanierung kostete 
bislang etwa eine halbe Million 
Franken, insgesamt dürfte sie auf 
rund eine Million zu stehen kom­
men. Zudem haben viele Pfadfinder 
Eigenleistungen erbracht, etwa mit 
Malerarbeiten. «Alle Stammräume 
für die Pfadis sind fertig.» Noch 
nicht gesichert ist die Finanzierung 
der letzten Etappe mit Umgebungs­
arbeiten, Aussenraumgestaltung 
und der Sanierung von Innenhof 
und Brunnen. «Wir sind bewusst 
etappenweise vorgegangen, bis die 
Finanzierung für die jeweils nächs­
te Etappe gesichert war.» 

Clemens Gähwiler stellt eine nächste 
Finanzierungsrunde mit Spenden­
aufruf in Aussicht. Er ist dankbar 
für das Engagement der Gemeinde, 
die insgesamt rund 300 000 Franken 
beitrug, aber auch für Beiträge von 
zahlreichen oft grosszügigen Spen-

Mitglieder willkommen 

dem und der Werke am Zürichsee, 
die in der ersten Etappe Werkleitun­
gen teilweise kostenlos errichteten. 
Das Geld ist gut investiert, dient es 
doch der sinnvollen Freizeitbeschäf­
tigung von jungen Menschen aus 
Zollikon und Umgebung. 

Die Pfadi als grösste Jugendorganisation der Welt 
zählt über 40 Millionen Mitglieder aus fast allen Län­
dern. In Zollikon gibt es zwei Pfadiabteilungen, die je 
einen eigenständigen Verein bilden: die Pfadi Morgestärn 
für die Buben und die Maitlipfadi Zollikon für die Mädchen. Beide 
Abteilungen treffen sich samstags um 14 Uhr zum gemeinsamen 
Beginn ihrer Aktivitäten auf der Zolliker Alli:nend, bevor es zu den 
eigenen Programmen geht. Auch Anlässe wie die grossen Sommer­
und Herbstlager oder Altpapiersammlungen führen sie zusammen 
durch. Neue Mitglieder sind immer willkommen. 

► www.pfadizollikon.ch 

Uferlose Naturnähe 
Im Zolliker Zumiker Boten vom 
16. Mai teilte die Gemeinde mit,
dass die Festlegung des Gewäs­
serraums an den kommunalen· 
Gewässern im Siedlungsgebiet 
von Zollikon erfol9.t ist und 
öffentlich aufliegt. Warum man 
sich besonders als Grund-
stückseigentümer diese Festle­
gung anschauen sollte. 

Dörte Welti 

■ ZOLLIKON. Am 1. Januar 2011 ist
die Änderung des Gewässerschutz­
gesetzes landesweit in Kraft getreten.
In der Folge obliegt es jedem Kanton
und jeder Gemeinde, die Gewässer­
räume definitiv festzulegen. Und
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Aktuell. 3 

Pfadi ist wieder beliebter 
Nik Brasse! ist glücklich, dass die 
Zolliker Buebepfadi die Turatzburg 
schön rege nutzen kann. Rund 100 
Mitglieder hat sie zurzeit. Nach 
Corona wurde sie wieder beliebter 
und wuchs bis letztes Jahr. Hinzu 
kommt die Maitlipfadi mit ebenfalls 
rund 100 Mitgliedern. «Wir haben 
gerade eine schöne Grösse, doch 
freuen wir uns über jedes neue Ge­
sicht», sagt Nik Brasse!. Die erfreu­
liche Mitgliederzahl ist nicht selbst­
verständlich, braucht es doch nicht 
nur Kinder, sondern auch Jugend­
liche, die sich engagieren und in der 
Regel zu zweit eine Gruppe von 10 
bis 15 Kindern leiten. Für die Pfadi 

• ist also fast alles bereit. Jetzt muss
nur noch für die Gäste, die die
Räumlichkeiten mieten möchten,
der Herd eingeschaltet und die
Fluchttür geöffnet werden können.
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